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Der Don/on iteht am füdlichen Ende der Burg unmittelbar beim Thurme 6 (Fig. 101), aus welchem über

die Brücke A hinweg der in Art. 53 (S. 55) erwähnte Ausgang nach der Schlucht führt, den wir als eine

Ausfall- oder Fluchtpforte anzufehen haben und der ganz im Bereiche des Thurmes lag, noch bewacht

durch einen Pofi;en im Stäbchen C. Bei 111 war ein in den Fell'en gehauener Ausgang nach dem Burg—

graben und dem unterirdifchen, parallel mit demfelben laufenden Gange. Beil. in ein fpäter hergefiellter

Eingang. Die beiden Räume zu ebener Erde _? waren url'prünglich nicht von aufsen zugänglich. Bei [(

ifi ein Brunnen. Was die Anlage fo complicirt macht, if’t der Umftand, dafs man in keinem der drei Ge—

fchofl'e, felbß im II. Ober-

gefchofs nicht, von einem

der neben einander ge-

legenen Haupträume in

den anderen gelangen

konnte; es mufften alfo

zwei Treppenanlagen ge-

macht werden. Bei D iii;

einer der Eingänge zum

II. Obergefchofs, wohin

die Treppe E fiihrt; um

nach _?” zu gelangen,

mußte man ein Loch im

Boden von 7"“ benutzen.

wohin die Treppe E vom

Erdgefchofs aus führte,

und von _?“ ftieg man erß

wieder in den darunter

gelegenen Raum 7. Im II.

Obergefchofs konnten zu

beiden Seiten der Treppe

E' bei R eine hinreichende

Zahl Vertheidiger flehen,

welche einen Feind, der

von D eingedrungen war,

von oben bewerten konn-

ten, und über dem ober—

flen Theile der Treppe bei

Z waren noch Gufslöcher

im Boden, durch welche

fiedendes \Vafl'er auf die

Feinde gegoffen werden

konnte. Es führte aber

auch noch eine zweite

Treppe von aufsen über F

durch G auf eine Wendel.

treppe ], von diefer unter

1? weg nach einer in

der Wand befindlichen

Treppe, welche bei S im

II. Obergefchofs mündet;

eine andere Treppe A"

führt von tief unten durch

den Thurm B und von da

durch P in den Raum }"

des I. 0bergefchofi'es, in

dell‘en Ecke bei 0 eine

“'endeltreppe angelegt ifi,

durch die man ebenfalls

Fig. 100.
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